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1750, die Staatswissensckmftslehrer 93 t co f 1744 und Filangieri f 1788,
die Physiker Galvani ch 1799 und Volta 1745—1827. —

Die Schweden haben aus jener Periode vorzüglich den Botaniker Linus
ch 1778 aufzuweisen; der Chemiker Berzeliuö gehört mehr dem 19. Jahr¬
hundert an.

IV. Die neueste Zeit
oder das Revolutions-Zeitalter.

1. Die Entstehung der nordamerikanischen
Freistaaten.

^ie Ostküste von Nordamerika war von den Engländern

zum Theil schon 1496, zum Theil seit 1584 (durch Walter Raleigh
unter Elisabeth) endeckt worden. Dauernde Niederlassungen ge¬
langen ihnen aber erst im Anfang des 17. Jahrhunderts (beson¬
ders unter Jakob I), und zwar 1610 in Virginien, 1620 in
Neu-Plymouth durch ausgewanderte Puritaner, 1633 in
Maryland durch ausgewanderte Katholiken, 1681 in Penn-
sylv anien durch den edlen Quäker William Penn, den Grün¬
der von Philadelphia. Canäda, 1497 von den Engländern ent¬
deckt, wurde 1608 von den Franzosen colonisirt.

Anfänglich hatten die Colonisten mit den Ureinwohnern oder
Indianern, die sich nach Kräften um ihren väterlichen Boden wehr¬
ten, schwere Kämpfe zu bestehen, bis die stets wachsenden Einwan¬
derungen die letzteren nöthigten, sich mehr und mehr in die Urwäl¬
der des Innern zurückzuziehen. — Die neuen Colonieen erkannten

Englands Oberhoheit und den von dort über sie gesetzten
Statthalter an, waren aber englischen Gesetzen und Ab-
gabennichtunterworfen.

In der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts bestanden die englischen
Colonieen in Nordamerika aus folgenden 13 : M a s s a ch u s e t S (worin

Boston), Connecticut, Nhode-Island, New-Hamfhtre, New-
Jerfey, Maryland, New -Kork, Pennfilvanien, Delaware,
Virginien, Georgien, Nord - und Süd-Carolina. — Die Kriege

des Mutterlandes wirkten auch auf diese Colonieen zurück, die nach dem spa¬
nischen Erbfolgekrieg durch Neuschottland und N c u b r a u u s chwe i g ver¬

mehrt wurden, welche Frankreich iin Utrcchter Frieden an England abtreten


